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Umfrage

«Findet alle neuen Ideen auf einem Platz»
Bereits zumneuntenMalfindetdieGe-
werbeausstellung (Gewa) Innerschwyz
statt. Ab morgen kann man der Gewa
Innerschwyz an vier Tagen einen Be-
suchabstatten.Über 125Aussteller sind
dieses Jahr dabei. Der «Bote» fragte
PassantinnenundPassanten, ob siedie
Gewa besuchenwerden. (ale)

RomyMarty: «Ichwerde an die
Gewa gehen, dennmeine Tochter ist
Malerin undwird dortmit ihrem
Betrieb anwesend sein. Sie sagte, ich
müsse kommen (lacht). Aber auch
ohne ihre Aufforderung hätte ich der

Gewa einen Besuch abgestattet.
Persönlich finde ich es toll, dassman
alle Firmen der Innerschwyz kennen-
lernt. Ich finde das eine gute Sache.»

MariaLindauer:«An derGewa
werde ich bestimmtGartenbau
Kündig einen Besuch abstatten.
Diese Firma hat gerade erstmeinen
Garten gemacht. Als ich das letzte
Mal an derGewa 2018war, sah ich
einenRasenroboter und lernte seine
Vorteile kennen. Daraufhin habe ich
mir dann selbst einen gekauft. Ich
finde dieGewa super. Besonders die

verschiedenenAngebote sind sehr
informativ. Ich freuemich schon,
neue Sachen kennenzulernen.»

Josef Suter:«Ichweiss noch nicht, ob
ich an dieGewa gehen. Es kommt auf
dasWetter drauf an. Aberwenn ich
gehe, statte ich SchulerWeine einen
Besuch ab. DieDegustationen dort
finde ich super.Manmuss die guten
Weine ja kennenlernen (grinst). Aber
ich finde alles interessant, besonders
da ich gerade amUmbauen bin, findet
man alle neuen Ideen auf einem
Platz.»

OmidGhorbani:«Ich kann leider
nicht an dieGewa gehen, da ich viel
zuwenig Zeit habe. Fürmich startet
bald dieUni wieder, und ichmuss
noch einiges vorbereiten. Aber das
letzteMal im Jahr 2018war ich an der
Gewa, und dort, dass weiss ich noch,
gab es viele Snacks (lacht). Es interes-
sierenmich nicht alle Stände, aber
dennoch finde ich es spannend, welch
eine Variation von Firmen es in der
Innerschwyz gibt. Persönlich finde ich
aber die Snacks amBesten. Alsowenn
ich gehen könnte, würde ichmich dort
bedienen, da bin ich ehrlich.»
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Tipps für den gelungenen Besuch
AbDonnerstag findet dieGewa Innerschwyz statt. Der «Bote» präsentiert sechs Tipps für Ihren Besuch.

Alexandra Donner

Die letzte Gewa fand 2018 auf dem al-
ten Zeughausareal statt. Dieses Jahr
steht das Areal jedoch nicht mehr zu
Verfügung. Beim neuen Areal handelt
es sich um das sogenannte MilSich
Areal im 16i in Seewen-Schwyz, wel-
chesunterhalbderFirmaArthurWeber
undnebenderMetzgerei Felder, inun-
mittelbarerNähederSportanlageWin-
tersried, liegt.

1.DieAnreise
DavieleBesucher erwartetwerdenund
es kaumParkplätze gibt,wird empfoh-
len, zuFuss,mit demVelooderdemöf-
fentlichen Verkehr anzureisen. Das
Auto kann man der Umwelt zu Liebe
und wegen des fehlenden Platzes zu
Hause lassen.Es fahrenGratis-Shuttle-
busse, und auch zu Fuss sind es nur
25MinutenvonSchwyzZentrum.Also
– wieso nicht noch einen kurzen Spa-
ziergangmachen?

2.KulinarikundUnterhaltung
DasgrosseFestzelt desMythenForums
lädt zum Verweilen ein. Dort gibt es
neben einem umfangreichen kulinari-
schenAngebotaucheinUnterhaltungs-
programm mit insgesamt neun ver-
schiedenenFormationenvonPopüber
Rock bis Folk und Ländler. Für jeden
Geschmack ist etwas dabei.

3.DiehöchstgelegeneWeinregion
Europas
Für die Geschmacksnerven mit dabei
ist das Heidadorf Visperterminen aus
demWallis. Auf einer Ausstellungsflä-
che in der Halle 2 wird es auch kulina-
rischeund touristischeAttraktionenzu
geniessen geben.

4.DieGewavonoben
Wer sich eine Übersicht vom komplet-
ten Areal machen möchte, kann sich
vomKletterturmder Pfadi Schwyz aus
einen Ausblick gönnen.Wemdas aber
nicht reicht undwer nochweiter abhe-
benmöchte, kannamSamstagundam
SonntagSwisshelicopters-Rundflügeab
demGewa-Geländebuchen–einatem-

beraubenderAusblicküberdenganzen
Talkessel garantiert.

5.Löschtrainingmitmachen
ImAussengeländepräsentiert sichdas
Rettungsdreieck mit der Stützpunkt
FeuerwehrSchwyz, derKantonspolizei
Schwyz und dem Rettungsdienst
Schwyz. Besonders spannend sind die
VorstellungenderSchwyzerPolizeimit
ihren Polizeihunden. Zudem können
von Freitag bis Sonntag die Fahrzeuge
besichtigtwerden.Ebenfalls kannman
an einem Löschtraining teilnehmen,
welches die Feuerwehr Schwyz leitet.

6.MitdemStromschwimmen
WollenSie alles sehenundohneHektik
dieGewaerleben?Dannsollman inder
ersten Halle beim Haupteingang star-
ten und den Bodenmarkierungen fol-
gen. So werden Sie bestimmt keinen
Aussteller verpassen. Und wenn alle
diesem Ratschlag folgen, gibt es auch
kein Zusammenstossen.

Die Parkplätze sind sehr beschränkt, weshalb sich die Anreise zu Fuss oder mit demÖV lohnt. Bilder: PD

Gratis
GEWA Shuttlebus

Bahnhof- GEWA-
Muotastrasse - Kirche -
Eigenwies - Bahnhof

Betriebszeiten:
Täglich ¾ Std vor Ausstellungsöffnung
bis 1 Std nach Ausstellungs-
schliessung, ca. alle 15 Min.

(Zusätzlich für geladene Gäste
Eröffnungsbankett Do. 8. 9.
von 10.00 – 11.00 Uhr)

Stehen nur wenige
zur Verfügung.

Die Franzosenstrasse
ist ab KITA Mythenand
nur von Seewen her
befahrbar.
In Gegenrichtung ist ab
der Wertstoffsammel-
stelle Wintersried
Fahrverbot.

Kommen Sie unbedingt
auch zu Fuss oder mit
dem Fahrrad.
Es hat auch gratis
E-Bike Ladestationen.

Dieser Ratgeber publiziert der «Bote»
in Zusammenarbeit mit der Schwyzer
Kantonalbank.

RATGEBER RUND UM’S GELD

Digital Banking:
einfach, sicher –
und überall

Menschen verhalten sich unterschiedlich,
auch bei der Erledigung der Bankgeschäfte.
Einige wickeln ihre Bankgeschäfte am liebs-
ten per E-Banking am Computer ab, andere
nutzen unterwegs das Mobile Banking oder
besuchen eine Filiale. Die Schwyzer Kanto-
nalbank (SZKB) bietet Lösungen für alle die-
se unterschiedlichen Bedürfnisse. Wie erle-
digt Philipp Lichtsteiner, der bei der SZKB für
die Region Innerschwyz verantwortlich ist,
sein Banking? Ein Beispiel aus dem Alltag
mit einigen Tipps und Tricks.

1Mobile Banking, wann und wo
immer ich will

Ich bin viel unterwegs und mag es unkom-
pliziert. Deshalb nutze ich für meine Bank-
geschäfte vor allem mein Smartphone. So
kann ich ortsunabhängig alles erledigen.
Nebst dem jederzeit möglichen Zugriff auf
meine Vermögenswerte finde ich es auch
sehr praktisch, dass ich immer eine Übersicht
über die Kontobewegungen habe und mei-
ne Karten verwalten kann. Meine Bankaus-
züge und -belege kann ich dank den E-Do-
kumenten ebenfalls in der App aufrufen.

2Rechnungen einfach bezahlen
Wenn ich Rechnungen per Post erhalte,

scanne ich den QR-Code auf der Rechnung
mit der SZKB-Mobile-Banking-App. Wo im-
mer möglich stelle ich aber auf eBill um. So
erhalte ich Rechnungen nicht mehr per Post
oder Mail, sondern direkt in meinem E-Ban-
king oder auf meiner SZKB-Mobile-Banking-
App. Rechnungen, die noch immer per Mail
reinkommen, kann ich einfach in die App
transferieren. Ich muss die digitale Rechnung
nur noch prüfen und kann die Zahlung mit
einem Klick freigeben.Wenn ich Geld an Kol-
legen oder Bekannte überweisen will, bei-
spielsweise nach einem gemeinsamen Res-
taurantbesuch, nutze ich persönlich vor al-
lem die SZKB-TWINT-App – das geht schnell
und einfach.

3Nicht nur einfach, auch sicher
In meinem privaten oder geschäftlichen

Umfeld werde ich immer wieder mit der Fra-
ge konfrontiert, ob diese digitalen Anwen-
dungen denn auch sicher sind. Sicherheit
wird beim Digital Banking grossgeschrieben.
Der Zugang zur Mobile-Banking-App funk-
tioniert – nach einmaligen Authentifizie-
rungsschritten – mit biometrischenAngaben.
Bei mir via Face-ID. Das heisst, dass niemand
ausser mir Zugang hat. Zudem kann ich die
Plattform «E-Banking – aber sicher» unter
www.ebas.ch empfehlen. Dort gibt es nicht
nur Tipps zu Sicherheit, Massnahmen und
Verhaltensregeln im Zusammenhang mit si-
cheren Online-Anwendungen, sondern auch
einen Selbsttest rund um ein sicheres E-Ban-
king.

Erfahren Sie mehr auf:
www.szkb.ch/digitalbanking

Philipp Lichtsteiner
Leiter Region
Innerschwyz

Schwyzer Kantonalbank

Rot umkreist ist das neue Gewa-Areal auf demMilSich-Gelände in Seewen.


